
Wegbeschreibung:

Hinweis zu Besucherparkplätzen: Für PKW steht ein 
begrenztes Kontingent an Besucherparkplätzen in der 
Tiefgarage zur Verfügung. Nutzen Sie bitte die Einfahrt 
über die Bramfelder Chaussee.

Tagungsort:	
Techniker Krankenkasse 
Hauptverwaltung
Bramfelder Straße 140
22305 Hamburg

Anmeldung:	
Techniker Krankenkasse 
Frau Anja Krause
Bramfelder Straße 140
22305 Hamburg
Fax: 040 / 6909 – 2644
Mail: anja.krause@tk.de
Falls Sie Bedarf an Assistenzleistungen 
haben, teilen Sie uns dieses bitte mit.

Tagungsbeitrag:	
30 Euro, ermäßigt 10 Euro (Studenten) inkl. Verpflegung

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag 
auf das folgende Konto:

Sozialrechtsverbund Norddeutschland
Kontonummer: 583 209
Bankleitzahl: 200 100 20, Postbank Hamburg
Verwendungszweck: 
„Tagung 2012 – Name, Vorname, Unternehmen“

Mit Eingang der Zahlung wird Ihre Anmeldung 
verbindlich. Im Falle der Überbuchung wird der 
Anmeldende unverzüglich informiert.

Organisatorische Fragen:
Herr Benjamin Röns
Sozialrechtsverbund Norddeutschland e. V.
Mail: benjamin.roens@googlemail.com

Frau Kerstin Palsherm
BGW – Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege
Mail: kerstin.palsherm@bgw-online.de

Herausforderungen 
der regionalen Versorgung 

nach dem 
Versorgungsstrukturgesetz

Tagung des Sozialrechtsverbundes Norddeutschland e. V.
am 15. November 2012 in Hamburg
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Tagungsort: Techniker Krankenkasse
Hauptverwaltung, Bramfelder Straße 140, 22305 Hamburg



Programmablauf
	 Donnerstag, 15. November 2012

09.30 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmerinnen 
	 und  Teilnehmer

10.00 Uhr	 Begrüßung

 	 Dr. Jens Baas
	 Vorsitzender des Vorstandes
	 der Techniker Krankenkasse 

	 Dr. Eckhard Bloch 
	 Sprecher des Sozialrechtsverbundes 	
	 Norddeutschland und
	 Justiziar der DAK-Gesundheit

10.15 Uhr	 Probleme der regionalen 
	 Versorgungsstruktur

	 Vortrag: Prof. Dr. Bertram Häussler
	 Vorsitzender der Geschäftsführung 	
	 der IGES Institut GmbH

11.00 Uhr        	 Lösungsmöglichkeiten für Defizite 	
	 und Ungleichheiten in der 
	 regionalen Versorgungsstruktur

	 Vortrag: Dr. Rainer Hess
	 Ehemaliger Vorsitzender des
	 Gemeinsamen Bundesausschusses

	 Diskussion

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.00 Uhr          	 Lösungen des Versorgungs-
	 strukturgesetzes – Neue Regionale 	
	 Planung

	 Vortrag: Dr. Bernhard Gibis
	 Kassenärztliche Bundesvereinigung

	 Statement: Dr. Volker Möws
	 Leiter der Landesvertretung 
	 Mecklenburg-Vorpommern
	 der Techniker Krankenkasse 

	 Statement: Anja Tiedemann
	 Gemeinsamer Bundesauschuss

14.15 Uhr 	 Neue Instrumente der Zulassung

	 Vortrag: Prof. Dr. Friedhelm Hase 
	 Universität Bremen

	 Statement: Karl Nagel
	 Leiter der Landesvertretungen
	 Bremen und Mecklenburg-
	 Vorpommern des Verbandes der 		
	 Ersatzkassen – vdek	

	 Diskussion

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.00 Uhr           	 Lösungen von Problemen der 
	 Versorgungsstruktur im Ausland

	 Vortrag: Dr. Sebastian Weber
	 Max-Planck-Institut für Sozialrecht 		
	 und Sozialpolitik

	 Diskussion

17.00 Uhr          	 Zusammenfassung der Tagung

	 Vortrag: Prof. Dr. Wolfgang Schütte
	 Hochschule für Angewandte 
	 Wissenschaften Hamburg

	 Diskussion

17.45 Uhr          	 Schlussworte und Verabschiedung

Herausforderungen der regionalen 
Versorgung nach dem Versorgungs-
strukturgesetz

Die regionale Versorgungsstruktur ist das Thema der 
Tagung des Sozialrechtsverbundes Norddeutschland e. V., 
die am 15. November 2012 in Hamburg stattfindet. Im 
Sozialrechtsverbund Norddeutschland haben sich die 
großen Sozialversicherungsträger und die Hochschul-
lehrer der Region zusammengeschlossen, um die Weiter-
entwicklung des Sozialrechts zu fördern. Die diesjährige 
Tagung in der Hauptverwaltung der Techniker Kranken-
kasse steht im Zeichen des Versorgungsstrukturgesetzes 
von 2011, wobei der Schwerpunkt auf den „Herausforde-
rungen der regionalen Versorgungsstruktur“ liegt. Dabei 
geht es im Kern um die Sicherung der medizinischen Ver-
sorgung in zunehmend entvölkerten ländlichen Regionen. 

Die Veranstaltung beginnt am Vormittag mit einem Referat 
zur Bestandsaufnahme und tatsächlichen Entwicklung. 
Danach wird sie mit einem weiteren Referat zu den 
Lösungsmöglichkeiten für Defizite und Ungleichheiten in 
der regionalen Versorgungsstruktur fortgesetzt. Der 
frühe Nachmittag steht dann im Zeichen der juristischen 
Probleme, die das Versorgungsstrukturgesetz aufwirft, 
speziell bei der neuen regionalen Bedarfsplanung und bei 
den neuen Instrumenten der Arztzulassung. Die Referate 
zu diesen Themen werden durch Statements aus der 
Praxis ergänzt. Abgerundet wird die Tagung durch ein 
Referat zur Lösung von Problemen der Versorgungs-
struktur in anderen europäischen Staaten.

Mit diesem Tagungsprogramm wendet sich der Sozial-
rechtsverbund Norddeutschland an alle Wissenschaftler 
und Praktiker, die sich für den juristischen Hintergrund 
der diskutierten Versorgungsfragen interessieren. Im 
Austausch von Wissenschaft und Praxis sollen zentrale 
Aspekte des Versorgungsstrukturgesetzes näher unter-
sucht sowie gemeinsame Lösungsansätze entwickelt 
werden.  


